
Olmeken und Jaguare 33

Anthlro Pos 80.1985

weiter unten noch eingegangen wird. Beim
erstgenannten stützt sich diese Annahme auf
die gradlinigen Seiten und nahezu rechtwinkli
gen Ecken, bei dem anderen vor allem auf die
schmale, an Sehschlitze erinnernde Augenpar
tie.

c - Pektorale

^on dieser Kategorie konnte ich acht Exempla-
re ausfindig machen 35 . Sie sind zumeist aus Jade

gefertigt und haben Löcher zum Aufhängen.
Auch bei diesen Objekten ist nirgendwo ein
Hinweis auf den Fundkontext angegeben. Als
Beispiele mögen hier eine Figur mit Fleder-
^ausflügeln aus Costa Rica (Abb. 13) 36 und
eine Platte mit dem Gesicht eines Mischwesens
au s Yukatan (Abb. 14) 37 dienen.

Außerdem gibt es zwei Steinplastiken, die
Pektorale mit Misch wesen darauf tragen. Die
ei ne ist 66 cm hoch, stammt aus der Gegend von
^uzatlan, Chiapas, und trägt ein übergroßes
Pektoral, das von der Schulterhöhe bis zu den
Knien reicht (Navarrete 1971: Läm.4-10; 1974:
% 19, 22); die andere ist die berühmte

Abb. 13

t 35 Sechs davon sind in Joralemons Katalogen enthal-
en (1971; Fig. 161, 196, 230, 231 und 1976: Fig. 14b' 20g),
rin an(kren in Medellin Zenil (1971: Fig. 56) und Gay
11971; pi 24),
(io 36 ^ ac h Joralemon (1971: Fig. 196), vgl. auch Coe
^ 65a; Fig. 16), Winning and Stendahl (1968: Fig. 58),

er nal (1 968; Fig . 142), Easby and Scott (1970: Fig. 45).
Nach Joralemon (1971: Fig. 230), vgl. auch Coe

v y6 6: Fig. i), Nicholson (ed.) (1976:102).

Abb. 14

Figur vom Vulkan San Martin Pajapan
(Abb. 24), auf die später noch näher eingegan
gen wird. Zusätzlich zu anderem reichen Ornat
trägt sie auch eine Brustplatte mit dem Gesicht
eines Mischwesens (Medellin Zenil 1968:
Fot. 10).

d. Schmuckplatten

Dabei handelt es sich um flache verzierte Plat
ten, die von Form und Größe her auch Pektora
le sein könnten. Sie werden jedoch separat
aufgeführt, da sie keine Löcher zum Aufhängen
aufweisen bzw. solche auf den Abbildungen
nicht erkennbar sind. Von den fünf erfaßten
Exemplaren wird hier nur eines wegen seiner
besonders reichen Verzierung in Flachrelief und
Gravur vorgestellt (Abb, 15). 38 Abbildungen
der übrigen finden sich bei Coe (1965a; Fig. 21),
Coe and Diehl (1980: Fig. 247) und Joralemon
(1971: Fig. 28, 231). Auch zu diesen Objekten
gibt es keine Angaben über den Fundkontext.

Abb. 15

38 Nach Joralemon (1971: Fig. 233), vgl. auch Coe
(1965a; Fig. 20), Pina Chan y Covarrubias (1964:24,
Tafelteil), Kubier (1975: P1.49B), J. Soustelle (1979:
Fig. 41), Alcina (1979: Fig. 28).


